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Rummel in der Stadt

In dieser Woche war Jahrmarkt auf dem großen Marktplatz und Leo wollte da unbedingt hin. Donnerstagmittag, als er mit dem Bus aus der Schule heimfuhr, sah er schon die Wagen und die Buden. Das Riesenrad drehte sich langsam und an dem Gerüst der Achterbahn wurde noch geschraubt.
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„Wir gehen erst am Sonntag“, sagte Tessa. „Ich weiß gar nicht, wie ich das aushalten soll. Aber meine Eltern haben sooo viel zu tun. Die können nicht eher.“

Leo zuckte bedauernd die Schultern. Zum Glück hatte seine Mutter heute schon Zeit.

„Wann fahren wir los?“,

rief Leo durch den Flur.

„Jetzt wird erst mal Mittag gegessen“, 

sagte Mama.

Sie lud einen Klecks Kartoffelbrei 

und drei Fischstäbchen 

auf seinen Teller. 

Leo stöhnte. 

Wie sollte er das bloß alles runterkriegen?

„Sonst verputzt du fünf Fischstäbchen“, 

sagte Mama. 

„Und doppelt so viel Kartoffelbrei.“

Sonst war ja auch nicht Kirmes!

Missmutig ließ Leo sich auf seinen Stuhl plumpsen. Er träufelte extra viel Zitronensaft über die Fischstäbchen, damit sie ebenso gut herunterrutschten wie der Kartoffelbrei und er nicht so lange kauen musste.

„Stell dir nur vor, heute Vormittag ist bei den Winklers schräg gegenüber eingebrochen worden“, erzählte Frau Jansen. „Das hätte genauso gut auch bei uns passieren ­können.“
    ...
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